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FURTH IMWALD
BEFU01

BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

WARZENRIED. In derNacht vonDiens-
tag aufMittwoch,wurde von einem
unbekanntenTäter versucht, in eine
Garage einzubrechen.DieGarage befin-
det sichdirekt an einemWohnhaus
undwar versperrt.Der Eigentümerbe-
merkte es erst amnächstenMorgen, als
er dieKratzer undDellen amGaragen-
tor bemerkte. Erfolgreichwar der Ein-
brechernicht, da er vermutlichdurch
dasHundegebell desNachbarnvertrie-
benwurde.Hinweisemöglicher Beob-
achtungenbitte andie Polizeiinspekti-
onFurth imWald, Tel. (0 99 73) 504-0.

Marihuana im
Zug sichergestellt
FURTH IM WALD/REGENSBURG. Bei
derKontrolle des grenzüberschreiten-
denZugverkehrs amMittwochnach-
mittag fandenBeamte derGrenzpoli-
zeigruppeFurth imWaldbei einem22-
jährigenMannaus Ingolstadt eine ge-
ringeMengeMarihuana indessenGe-
päck aufund stelltendieses sicher. Er
hatte dieDroge in einer Zigaretten-
schachtel versteckt. Eine Strafanzeige
nachdemBetäubungsmittelgesetz
wurde erstellt.

Waffen aus dem
Verkehr gezogen
FURTH IM WALD.AmfrühenMitt-
wochabendkontrollierten Schleier-
fahnder einen silberfarbenerAudiA4
mitAugsburger Zulassung.Dasmit
vier Personen imAlter von17bis 22
Jahrenbesetzte Fahrzeugwurde imBe-
reichdesDeschlbergtunnels in Fahrt-
richtungChamangehalten.Die Insas-
sen gaben an, ausTschechien zukom-
men. TrotznegativerAuskunft fanden
die Beamten in einemFachderRück-
sitzbank ein ganzesArsenal sogenann-
ter „VerbotenerGegenstände“ auf,wel-
che einemder Insassen zugeordnet
werdenkonnten.Der jungeManngab
letztendlich an, diese auf einem„Viet-
namesenmarkt“ inTschechien erwor-
ben zuhaben. Insgesamtdrei Schlag-
ringe, einButterflymesser, einEinhand-
messer, einWurfstern, ein als Taschen-
lampegetarnter Elektroschockerund
20Silvesterböller,welche ebenfalls in
Deutschlandnicht frei verkäuflich
sind,wurden sichergestellt. Gegenden
HeranwachsendenwurdenErmittlun-
gennachdemWaffengesetz, nachdem
Sprengstoffgesetz undnachderAbga-
benordnung eingeleitet.Der Fahrer des
Pkwgab zu, ebenfalls eine sogenannte
Softair-Pistole erworbenund imGe-
päckdabei zuhaben. Erhändigte diese
denBeamten freiwillig aus, nach erfolg-
ter Sicherstellungwurdeder 21-jährige
Mannebenso angezeigt.

Pkwwar nicht
umgemeldet
FURTH IM WALD.AmSonntag, kurz
vor 15Uhr, kontrolliertenBeamte auf
der Böhmerstraße einenPkwAudiA4
mit rumänischer Zulassung.Der 32-
jährige rumänische FahrermitWohn-
sitz in Straubing, hatte es versäumt, sei-
nenPkwnachhier umzumelden, nach-
demer bereits vorüber zwei Jahren ei-
nen festenWohnsitz begründethatte.
GegendenMannwirdnunwegen ei-
nesVerstoßesnachdemKraftfahrzeug-
steuergesetzundnachderZulassungs-
verordnung ermittelt. EineNacherhe-
bungderKfz-Steuerwird geprüft.

POLIZEI IN KÜRZE

Einbruchsversuch
inWarzenried

FURTH IM WALD. „Co je to?“, fragt Ve-
rona Nemcova und deutet auf das Bild
mit der Katze. Drei Zeigefinger schnel-
len in die Höhe: „To je kocka“, sagt Jas-
mina. Natürlich ist die Antwort rich-
tig, sowie Victoria und Fiona die Über-
setzung für den Stubentigerwohl auch
gewusst hätten.

Schließlich sind sie langsam zu ei-
ner kleinen, feinen Einheit geworden,
die Tschechisch-Lehrerin an der Fur-
ther Realschule und ihre drei Schüle-
rinnen, die dem Aufruf zum freiwilli-
gen Lernen der Sprache unserer Nach-
barn gefolgt sind.

Schulleiterin Ulrike Partl-Mahlen-
dorf hat den Aufruf gestartet, wohl
wissend, dass zwischen Lockdowns,
Testreihen und Maskenzwang die
Schüler (und Eltern) noch mehr als
sonst ihrAugenmerk aufsWesentliche
richten - den für die Zeugnisse undAb-
schlussprüfungen relevantenFächern.

Kultur- undWirtschaftsfaktor

„Dennochwollte ich es zumindest ver-
suchen, einen Stein insWasser zuwer-
fen,“ sagt die neue Rektorin, „schließ-
lich sind wir ja direkt an der Grenze.“
Dass die Kreise, die der Stein zog, über-
schaubar waren, sei kein Grund, von
einem Fehlschlag zu sprechen: „Es
zeigt, dass es geht“, sagt Partl-Mahlen-
dorf, die übrigens selbst Tschechisch
paukt, online, in einem kleinen Zirkel
aus Lehrern, die von einer Kollegin ge-
schultwerden.

Bei den Schülerinnen nachgefragt,
warum sie das Angebot angenommen
haben, gibt es einfache Antworten: Jas-
mina lernt grundsätzlich gern Spra-

chen. Victoria wollte es „einfach mal
ausprobieren“ und Fiona hat ihre El-
tern überzeugt, dass für sie die zwei
Stunden alle 14 Tage kein Problem
sind. Und bei der empathischen Vero-
nika Nemcova schon gleich gar nicht,
die ihre Muttersprache locker und
spielerisch vermitteln kann, schließ-
lich gibt es keine Noten dafür. Seit No-
vember lernen die Elf- und Zwölfjähri-
gen ihre erstenVokabeln und deklinie-
rendieVerben.

Was natürlich auch die Dozentin
freut, schließlich sind auch ihr die
Rahmenbedingungen bekannt: „Trotz
der direktenNachbarschaftmangelt es
oft an Interesse“, sagtVeronikaNemco-
va. Die Sprache sei nicht einfach und
werde auch nur in Tschechien gespro-
chen. Mit Spanisch, Italienisch oder
Französisch komme man global wei-
ter, höre sie immer wieder. Eine Sicht,
die Ulrike Partl-Mahlendorf fast kör-
perlich schmerzt: „Wir blicken hinaus
in die Welt und blenden aber 50 Pro-
zentunsererHeimat aus.“

Schlimmer noch ist laut Veronika
Nemcova, dass laut ihrer Beobachtung
im bayerischen Grenzgebiet die Tsche-
chisch-Lernbereitschaft seit Jahren

rückgängig ist. Da helfe es auch nicht,
dass in Tschechien Deutsch nach Eng-
lisch die meistgewählte Sprache sei.
VeronikaNemcova hat schon vonKin-
dergartenkind bis zu Senioren hüben
wie drüben die Sprachen vermittelt. So
wenig wie seit der Pandemie seien es
nochnie gewesen, sagt sie.

Dabei habe gerade die Pandemie ge-
zeigt: Die größte Barriere der gemein-
samen Region Bayern-Böhmen ist seit
30 Jahren die Sprache. Nun haben Bay-
ern, Österreich und Tschechien be-
schlossen, nach den harten Lock-
downs wieder zusammenzuwachsen.
Bei einemDreiländer-Treffen beschlos-
senMinister der Länder, dassKinder in
den Grenzregionen Niederbayern,
Oberfranken und der Oberpfalz mehr
Tschechisch lernen sollen. In den
grenznahen Landkreisen in der Ober-
pfalz, in Oberfranken und in Nieder-
bayern sollenKinder künftig schon im
Kindergarten und in der Grundschule
Tschechisch lernen, in weiterführen-
den Schulen das Angebot ausgebaut
werden.

Die politische Absichtserklärung
geschah nicht nur zur Annäherung
beider Länder, sondern bezieht sich di-

rekt auf die wirtschaftliche Entwick-
lung: Viele Unternehmen und Behör-
den auf bayerischer Seite beschäftigen
tschechischeMitarbeiter oder arbeiten
direkt mit tschechischen Partnern zu-
sammen. Dieses Projekt soll dazu bei-
tragen, dass es künftig mehr zweispra-
chige Fachkräfte für einen gemeinsa-
men und grenzübergreifenden Ar-
beitsmarkt gibt.

Das große Ziel

Das große Ziel der Realschulrektorin
wäre das Wahlfach Tschechisch wie
beispielsweise in Vohenstrauß oder
Waldsassen. Als Fach für Talentklas-
sen können dort sprachbegeisterte
Schüler von der siebten bis zur zehn-
ten Klasse sich für den Unterricht ent-
scheiden, er kann also auch abschluss-
relevant sein. Wer nicht mehr weiter-
lernen will, für den hat das aber auch
keine negativen Konsequenzen. Wo-
bei sich Ulrike Partl-Mahlendorf das
nicht vorstellen kann: „Tschechien ist
so ein schönes Land, und wer einmal
erlebt hat, welche offenen Türen man
dort einrennt, wenn man nur einen
Brocken Tschechisch spricht, der wird
danach sicher gerneweiterlernen.“

Co je to? Es sind Brückenbauer!
SPRACHENDie Further
Realschule stemmt sich
gegen den Trend: Dort
soll mehr Tschechisch
gelernt werden. Gründe
dafür gibt’s genug.
VON ROMAN HIENDLMAIER

Wort fürWort fällt die Sprachbarriere: Veronika Nemcova übtmit Jasmina und Victoria Vokabeln. FOTO: HIENDLMAIER

DAS EU-PROJEKT

Art: ImZuge des Programms zur
grenzübergreifenden Zusammen-
arbeit Freistaat Bayern –Tschechi-
scheRepublik gibt es ein Projekt
mit demZiel einesmodernen
Fremdsprachenunterrichts für
Deutsch undTschechisch.

Verantwortliche:Die Euregio Bay-
erwald-Böhmerwald fördert dabei
Sprachunterricht,Schulpartner-
schaften und auchAustauschpro-
gramme für Schüler in Bayern und
Tschechien.

Methode:Neu ist eine interaktive
App zumDownload unter gemein-
samesprache.de/webapplikation

Um die Sprachbarrieren abzubauen, lässt Veronika Nemcova bei kleineren
Kindern gern auchmal den Drachen sprechen. FOTO: PALECZEK
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